
31 ÖSTLICHER LANDKREIS Freitag, 26. September 2025

Kirchheim – „Wir sind einfach
dankbar für unser schönes Le-
ben“, sagt Karlheinz Neumann
(72). Seine Frau Edith (70) er-
gänzt: „Wir haben drei tolle
Kinder, zwei gesunde Enkel-
kinder, sind seit 50 Jahren
glücklich verheiratet – bei uns
lief alles gut.Daswollenwir zu-
rückgeben.“ Daher gründeten
die beiden Kirchheimer vor elf
Jahren die „Human-Stiftung“
und unterstützenmit ihr arme
MenscheninNepal, Indienund
Nigeria.
EdithNeumannistgebürtige

Österreicherin, war lange in
der Kinderbetreuung tätig und
hatheuteeineeigeneHeilprak-
tikerin-Praxis. Ihr Mann Karl-
heinz arbeitete Jahrzehnte als
IT-Ingenieur in einemweltweit
agierenden DAX-Unterneh-
men, war beruflich in vielen
Ländern der Erde unterwegs.
Seit 2015 ist er im Ruhestand,
kurz zuvor gründeten sie ihre
„Human-Stiftung“. Davor lag
das Aufziehen der eigenenKin-
der, es kamendie Enkel, erwar
einige Jahre für die Grünen im
Kirchheimer Gemeinderat,
beide sind ihr Leben lang sozial
undhilfsbereit eingestellt.

Auftaktmit
100 000Euro

„Als ich inRenteging,hatten
wir einen schönen Geldbetrag
zusammen. Da überlegten wir
uns, was wir damit machen
könnten“, berichtet Karlheinz
Neumann. Gemeinsam waren
sie schon in zahlreichen Län-
dern der Erde gereist, hatten
dabeiauchvielArmutgesehen.
„Durch die Reisen hatten wir
einige Hilfsprojekte im Kopf –
aber wie sollten wir konkret
helfen? Unsere erste Idee war
ein Verein, entschieden uns
aber dann für eine Stiftung.“ In
die zahlten sie100 000Euro ein
–„soging’s los.“
Auch den Namen fanden sie

gemeinsam: „Humanitäre Un-
terstützung für Menschen in
ArmutundNot“–kurzHuman-
Stiftung. „Wir wollen bedürfti-
genMenschen gemeinsammit
lokalenOrganisationenvorOrt
helfen“, erläutert Neumann.
Heute sind sie tätig in Nepal in
der Region Upper Dolpo imHi-
malaya, in Indien in mehreren
Regionen sowieNigeria. Vor al-

lemwollensieKinderneineZu-
kunft geben, mit zielgerichte-
ter Bildung, Gleichberechti-
gung, Zugang zum Gesund-
heitswesen, Frieden, Freiheit,
Chancengleichheit, Toleranz,

damit deren Gemeinschaft vor
Ort stärken.
In Nepal sind die Neumanns

mitderStiftung ineinerderab-
gelegensten Bergregionen der
Welt tätig, im Upper Dolpo.

„Hier finanzieren wir in Dör-
fernauf4000MeternHöhevier
Schulenmit insgesamt160Kin-
dern. Diese Dörfer erreicht
man nur zu Fuß nach acht bis
neun Tagen Marsch über hohe

Pässe über 5000 Meter Höhe.
Da kann meine Frau leider
nichtmit,das ist ihrzuanstren-
gend“, sagt Karlheinz Neu-
mann.
In Indien betreiben sie an

drei Standorten mit einem
PartnerKindernothilfe,berufli-
che Ausbildung, Schulbetrieb,
Behinderten-undFrauenförde-
rung, ein Waisenhaus für
schwerkranke Kinder. In Nige-
ria renovierenundmodernisie-
ren sie im Bundesstaat Ebonyi
StateeinegroßeSchulefür1700
Kinder. „Wir leisten Familien-
undmedizinischeNothilfeund
stellen vor allem sauberes
Trinkwasser bereit, haben Toi-
letten gebaut, einen Brunnen
gebohrtundeineAbfüllung für
Wasser errichtet“, sagt Edith
Neumann.

Zusammenarbeit
mitRegierungsstellen

Überall arbeiten sie eng mit
den Regierungsstellen zusam-
men und schaffen Arbeitsplät-
ze für die lokale Bevölkerung.
„Wir warenmehrfach selbst in
den Gegenden, wo wir helfen.
Durch persönlichen Kontakt
mit den Familien, Behörden
und Lehrkräften kennen wir
die Bedürfnisse der Menschen
sehr gut.“ Ihre Stiftung ist im-
merdaaktiv,woderStaatnicht
unterstützt, Infrastruktur für
Schulen und Ausbildungsstät-
ten fehlt und keine anderen
Hilfsorganisationen vor Ort
sind.Also indenabgelegensten
Regionen, die in der Regel vom
Staatvernachlässigteoder„ver-
gessene“Gebiete sind.
Alle Reisen finanzieren die

Neumanns privat, sämtliche
Spenden, etwa vom Dorffest,
aus Vorträgen oder von einem
Schweizer Gönner, fließen zu
100 Prozent in die Projekte der
Stiftung, sämtliche Vorstands-
Kollegen arbeiten ehrenamt-
lich.„Wirhoffen,dassdieSpen-
den ausreichen, umdie Projek-
te noch zehn bis 20 Jahre wei-
terversorgen zu können“, sagt
KarlheinzNeumann.

BERT BROSCH

Wohltäter weltweit
Schulen und Co.: Ehepaar aus Kirchheim leistet mit Stiftung humanitäre Hilfe

Über sechsMillionen Liter sauberes Trinkwasser hatdieHuman-Stiftung inNigeria schongeför-
dert und abgefüllt. HUMAN-STIFTUNG (2)

Engagiert im Ruhestand:Karlheinz und Edith Neumann unter-
stützen mit ihrer Human-Stiftung seit elf Jahren zahlreiche
Menschen in armen Regionen. BB

Spendensumme
DieNeumannshabenschon
1,5MillionenEuroanSpenden
verteilt, voriges Jahrunter-
stütztensieProjektemit
179 000Euro. In Indienwaren
es75 000EurofürBaumaß-
nahmen, einenSchulbusund
denBetriebderSchule, in
Nepal42 000Eurofüreinen
SchulbauundErdbeben-Hilfe,
inNigeria62 000Eurofürdie
Trinkwasser-Abfüllung –hier
wurdenschonübersechs
MillionenLiter sauberesWas-
sergefördert–undmedizini-
scheNothilfe. bb

Unterricht auf 4000 Metern Höhe: In Nepal baut die Stiftung eine Schule.

Weitere Infos
Wer sich informierenoder spen-
denmöchte: https://human-
stiftung.org/en/about/.

Herbstkonzert
desEnsemblesHaar

Haar – Das Ensemble Haar
spielt am Sonntag, 28. Septem-
ber, sein Herbstkonzert im Ge-
sellschaftshausdes Isar-Amper-
Klinikums.Zuhörenbekommt
das Publikum das Doppelkon-
zert für zwei Geigen von Bach
undWerkevonErmannoWolf-
Ferrari, Arthur Foote und Alex-
andr Glazunov und dem St. Pe-
tersburger Komponistenkreis.
Wie jedes Jahr hat das Ensem-
bleHaar seinHerbstprogramm
in der Partnergemeinde Ahrn-
tal in Südtirol erarbeitet und

dort auch schon das Publikum
begeistert. Solisten im Violin-
konzert von Bach werden Cle-
mens Huber, der Konzertmeis-
ter des Orchesters, und Win-
fried Grabe, der langjährige
künstlerische Leiter des En-
sembles, sein. Der Online-Vor-
verkauf erfolgt über die Home-
page www.ensemblehaar.de,
die Abendkasse wird ab 18.15
Uhr geöffnet sein. Das Konzert
beginntum19Uhr. mm

Zuschuss
fürSchulmaterialien

Aschheim – Zum Schulanfang
unterstützt die Gemeinde
Aschheim Familien mit gerin-
gem Einkommen. Die Eltern
können gegen Vorlage von
QuittungeneinenZuschuss für
Schulbedarf geltend machen:
150 Euro für Erstklässler (inklu-
sive Schulranzen) und100 Euro
abderzweitenKlasse. Familien
oder Alleinerziehende können
sich noch bis Freitag, 17. Okto-
ber, im Rathaus melden unter
Tel. 089/90 99 78 40. Zuschüsse
gibt es für jeden Schüler mit
Hauptwohnsitz in Aschheim,
der eine staatliche Schule oder
ein sonderpädagogisches För-
derzentrumbesucht. mm

IN KÜRZE

Eine der Violinen spielt Win-
fried Grabe in Bachs Doppel-
konzert BWV1043. ENSEMBLE

Haar– Jedes Jahr imSeptember
heißt es deutschlandweit
„Stadt-Land-Spielt!“. So auch in
Haar, wo das Spiele-Archiv im
Obergeschoss der Nachbar-
schaftshilfezuGastwar.Stapel-
weise Spiele luden Kinder, Fa-
milien, Spielefans und Neugie-
rige dazu ein, gemeinsam alte
undneueBrettspiele auszupro-
bieren oder zu karteln und vor
allem,Spaßzuhaben.
Kaum betrat jemand den

Raum, erschallte von einem
der zehn aufgebauten Tische:
„Magst du mitspielen? Setz
dichzuuns“.So fandensich im-
mer neue Spielpartner zusam-
men. Warum auch nicht?
Denn: „BeimSpielen lerntman
fürs Leben“, sagt Tom Wer-
neck, der Gründer des Spiele-
Archivs, der kürzlich über
Brettspiele promoviert hat:
„Man lernt, Regeln einzuhal-
ten, bei der Sache zu bleiben
und etwas zu Ende zu bringen,
also Konzentration, und eben-
so mit Würde und Anstand zu
gewinnen und zu verlieren so-
wie die Leistung des anderen

anzuerkennen. Wer spielt,
schult seine Kreativität, entwi-
ckelt Einfühlungsvermögen
und Teamgeist“, erzählte Wer-
neck sichtlich vergnügt vor
Ort.Zudemtrainieremannicht
nur Zahlen, sondern sogar
Wahrscheinlichkeitsrech-
nung,etwabeimWürfeln.
Erstmals hatte der Spiele-

Spezialist das seit 2013 veran-
staltete Event in Haar nicht

mehr mit vorbereitet. „Ich bin
jetzt 86 Jahre alt, die Jugend
scharrtmit denHufenundwill
selbst etwasmachen.“DenVor-
sitz im Spiele-Archiv habe er
bereits im Frühjahr an Christi-
an Fürst-Brunner übergeben.
„Er und seineMannschaft hän-
gen sich mit viel Energie und
Schwung rein. Ich habe mit
Vergnügen, Freude und Stolz
übergebenund freuemichdar-

über, was geschieht“, sagt Tom
Werneck.
So schaut er Danila Hartiger

und Heidi Geiger zu, die ein
Mühle-ähnliches Spiel auspro-
bieren. „Bei der großen Aus-
wahl an Spielen fiel es schwer,
sich für eines zu entscheiden“,
sagt Geiger und fügt an: „Ich
habe hier sehr viele netteMen-
schengetroffen.“Dieser lächelt
und erklärt – im wahrsten Sin-

ne des Wortes – spielend das
einfache, aber spannende Kar-
tenspiel fürzweibis18Spieler.
Zum Event gehört immer ei-

ne spezielle Spieletag-Variante
eines Spiels: Heuer galt es, bei
„Dorfromantik“ als erster aus
sechseckigen Landschaftsplätt-
chen Dörfer zu bauen, die be-
stimmte Vorgaben erfüllen.
Wer bei der Spiele-Rallye alle
drei Kartenspiele aus den Gat-

tungen Suchspiel und Zahlen-
Kombinationsspiel auspro-
bierthatte, konnteeinSpiel ge-
winnen.Wemdasnichtgelang,
durfteamGlücksraddrehen.
FreudeundLeichtigkeit hier,

Konzentration dort. Leiden-
schaftlich begaben sich Robert
und Volker Jenne bei „Seti“ auf
die Suche nach außerirdi-
schem Leben. Der ganze Tisch
stand voller Materialien, sie
knobelten an ihrer Strategie,
die sie ändernmussten, sobald
es das dreifach drehbare Plane-
tensystem auf dem Spielbrett
erforderte. „Eine Stunde lang
haben wir uns nur mit der
Spielanleitung befasst“, sagen
dieBrüderundlachen.Siewoh-
nen seit acht Jahren in Haar
und wollten schon immer ein-
mal zum Spieletreff kommen.
An diesem Tag hatte es ge-
klappt. Sie waren von der At-
mosphäre und der großenAus-
wahl an Spielen begeistert und
wollen wieder dabei sein,
wenn „Stadt-Land-Spielt!“ am
19. und 20. September 2026 aus-
getragenwird. TANJA MÖLLER

Hinsetzen und mitspielen
Bundesweiter Aktionstag kommt auch in Haar gut an – „Man lernt, mit Würde zu gewinnen und zu verlieren“

Mit dem Spezialisten am Tisch: Danila Hartiger (l.) und Heidi
Geiger testen ein Spiel mit Donut-Spielsteinen, beobachtet
von TomWerneck. TM (2)

Für sie kam der Spieletag genau richtig: Die Brüder Robert (l.)
und Volker Jenne fuchsten sich in ein Weltraumspiel rein, das
sie mehrere Stunden beschäftigte.
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